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Jn der Expedition des Couriers. (Redaktem C. S. Schwetſchke.

Halle, Montag den 14. Mai 1838.
J J J J S

Bei der am 10. d. M. fortge“etzten Ziehung der Sten Klaſſe
77ſter Königl. Klaſſen Lotterie fiel ein Houot Gewinn von 10,000
Thlr. auf Nr. 14,759 nach Düſſeldorf bei Simon 1 Gewinn
von 5000 Thlr. auf Nr. 53,033 nach Breslau bei Schreiber
2 Hewinne zu 2000 Thür fielen auf Nr. 2764 und 89,176 in
Berlin bei Klage und nach Königsberg in Pr. bei Heygſter 23 Ge
winne zu 1000 Thlr. auf Nr. 8629. 9531. 13,018. 14,573.
29,230. 30 925. 833 329. 35,448. 53,779. 83,941. 84,343.
36,501. 95,201. 95 447. 97,186. 99,766 104,829. 106,002.
106 648. 107,575. 108 492. 109,452 und 111,6665 in Berlin
bei Alevin und bei Burg, nach Bonn bei Haaſt, Breslau bei
Gerſtenberg und 2mal bei Leubuſcher, Cöln bei Krauß und bei
Reimbold, Dünſſeldorf bei Spatz, Eilenburg bei Schwerdtfeger,
Frankfurt bei Salzmenn, Halle 2mal bei Lehmann, Jſerlohn
bei Hellmann, Königsberg in d. N. bei Jacoby, Krakau bei Re
hefeld, Magdeburg bei Roch, Mühlhauſen bei Blachſtein, Poſen
bei Bielefeld, Sagan bei Wieſenthal, Schweidnitz bei Scholz,
Weißenfels bei Hommel und nach Wittenberg bei Haberland;
22 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 3826. 11,188. 22,0509.
28,587. 29,889. 36,427. 43 220. 48,820, 44 817. 46,894.
538,270. 65,105. 73 137. 74,320. 75,028. 76,236. 77,834.
79,839. 94 09 1. 100 710. 102,208 und 111,887 in Berlin bei
Alevin, bei Meſtag, bei Moſer und 2mal bei Seeger, nach Aachen
bei Kirſt, Breslau 2mal bei J. Holſchau, Cöln bei Krauß, Drieſen
bei Abraham, Eilenburg bei Schwerdtfeger, Halberſtadt bei
Sußmann, Königsberg in Pr. bei Borchardt, Liegnitz bei Leit-
gebel, Magdeburg bei Roch, Minden bei Wolfers, Mühlhauſen
2mal bei Blachſtein, Münſter bei Windmüller, Naumburg bei
Kayſer und nach Stettin bei Rolin und bei Wilsnach 52 Ge
winne zu 200 Thlr. auf Nr. 8994. 4497. 5171. 10 706. 11,915.
18,897. 19,541. 23,890. 26,646. 28,540. 29,114. 29,296.
29 818. 32,271. 38,691. 34,119. 34,1387. 39,125. 45,146.
48,927. 49 444, 53 868. 54,764. 54,766. 55,289. 55,348.
56,895. 56,897. 62,879. 63,942. 64,585. 65,089. 65,076.
67,444. 69,195. 71,963. 77,359. 78,286. 79,098. 82,956.
88,208. 86,642. 88,075. 90,228. 91,027. 96,507. 97,042.
100,664. 101,662. 103,566. 104,081 und 106,898.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 11. Mai 1888.

Königl. Preuß. General-Lotterie- Direktion

e òeIeeeSSnggeeeeeBerlin, d. 12. Mai. Der General- Major und Kommandeur
der Gten Diviſion, Freih. von Quadt und Hüchtenbrock J.,
und der General Major und Kommandeur der Sten Kavallerie
Brigade, von Tietzen und Hennig, iſt von Torgau hier
angekommen.

Der Fürſt zu Lynar, iſt nach Drehna und der Ober Prä
ſident der Provinz Sachſen, Graf zu Stolberg Wernige-
rode, nach Magdeburg von hier abgereiſt.

Jm Bezirke der Königlichen Regierung zu Erfurt iſt dem
katholiſchen Pfarrverweſer zu Kelle, J. Teſchner, die katho-
liſche Pfarrſtelle zu Kreuzeber, im Kreiſe Heiligenſt adt verliehen
der bisherige Pfarrverweſer zu Wuſtheuterode, W. Fiiche r, als
katholiſcher Pfarrer zu Kalteneber und Lutter, im Kreiſe Heili-
genſtadt, angeſtellt, und die evangeliſche Pfarrſtelle zu Schwar
za, im Kreiſe Schleuſingen, iſt dem Kandidaten des Predigt-
amts, H. A. Peters aus Rothenhütte, konferirt worden.

Stettin, d. 10. Mai Die geſammte Handels Marine
der an der Oſtſee belegenen Provinzen des Preußiſchen Staates
betrug am 1. Januar des verfloſſenen Jahres 581 Schiffe von zu
ſammen 70,0983 Laſten groß. Jm Laufe des Jahres 1837 er-
hielt dieſelbe einen Zuwachs von 65 Schiffen, wovon 47 durch
Neubau. Dagegen erlitt ſie einen Verluſt von 46 Schiffen, von
welchen 23 in der See und 6 durch Ab wrackung verloren gingen.
Am 1. Januar d. J. waren 600 Schiffe von 78,6804 Geſammt
größe vorhanden. Hiernach hat die Rhederei im verfloſſenen Jahre
einen Zuwachs von 19 Schiffen und 3582 Normal-Laſten (à 4000
Pfd.) erhalten. Die Laſtengröße allein betrachtet, beträgt die
Vermehrung circa 5 pCt. Zu beachten iſt, daß viele Neubauten
bis Ende 1837 nicht vollendet wurden und man fruh in dieſem
Jahre einen neuen Zuwachs von mindeſtens 30 Schiffen, 4
5000 Laſten groß erwarten kann. Von der Rhederei Stettin's
ſind während des letzten Winters 9 10 Schiffe in mehr oder
minder entfernten Gewäſſern in Thätigkeit geweſen auch zählt
Sie bereits 3 mit Kupfer und 1 mit anderem Metall belegte

chiffe.

OHeſfau, d. 4. Mai. Am 2. d. M., als an dem Tage, an
welchem die erſten Truppen aus Anhalt Deſſau und Anhalt Kö
then fich den hohen Verbundeten angeſchloſſen hatten verſammel-
te ſich ein großer Theil der hier und in Köthen noch anweſenden
Freiwilligen aus den Jahren 1818, 1814 und 1815 zu einem Er
innerungsfeſte an jene denk würdige Zeit. Die Feier geſchah durch



ein Feſtmahl in dem ſchönen Herzogl. Concertſaale, welchen Se.
Durchlaucht der Herzog dazu hatte einräumen laſſen. Se. Hoch
furſtl. Durchlaucht nebſt der übrigen Herzogl. Familie wohnte dem
Beginne des Feſtes bei. Dies und die perſönliche Theilnahme des
Prinzen Georg, welcher ebenfalls den denkwürdigen Feldzügen bei
gewohnt hatte, am Feſtmahle ſelbſt, war es beſonders was den
Frohſinn belebte.

Jtalien.Rom, d. 28. April. Der Königl. Preuß. Geſandte beim
päpſtlichen Stuhle, Geheimer Legations Rath Bunſen, iſt
geſtern mit ſeiner Familie von hier nach Deutſchland abgereiſt.

Niederland e.Amſterdam, d. 6. Mai. Dem Handelsblad wird in ei
nem Schreiben aus Brüſſel gemeldet, daß daſelbſt eine Note
des britiſchen Kabinets eingegangen ſei, wodurch daſſelbe ſeinen
Entſchluß kundthue, nicht zugeben zu wollen, daß Belgien ſich
jetzt den ihm durch die 24 Artikel auferlegten Verpflichtungen ent
ziehe, da dieſe die Hauptbedingung der von den funf Mächten an
erkannten belgiſchen Unabhängigkeit bildeten.

Frankreich.Paris, d. 7. Mai. Jn der Deputirtenkammer wurde
heute die Berathung über den von einer Kommiſſion umgearbeite
ten Geſetzvorſchlag, die Eiſenbahnen betreffend, angefangen. Der
Miniſter Martin erklärte, die Regierung verzichte auf die Bahn
nach Orleans und auf die nach Havre, könne aber die von Paris
nach der belgiſchen Grenze nicht an eine Kompagnie überlaſſen.

Paris, d. 8. Mai. Die Berathung über Eiſenbahnen
wurde heute in der Deputirtenkammer fortgeſetzt. Bei Abgang
der Poſt war der Finanzminiſter auf der Rednerbuhne. Das Ren
tekonverſionsgeſetz iſt geſtern durch eine Botſchaft der Deputirten
kammer an die Pairs kammer gebracht worden.

Die Procedur in dem Hubert ſchen Prozeß hat geſtern vor
dem Aſſiſenhof angefangen. Dem Angeklagten Steuble, der nur
Deutſch ſpricht, ſind mehrere Dolmetſcher zugegeben worden. Das
Publikum nimmt im Ganzen wenig Antheil an dieſem Prozeß
nur der Umſtand daß ein Frauenzimmer, Mlle. Grouvelle, in
das Komplot verwickelt iſt, giebt den Verhören noch einiges Jnter
eſſe. Bei der erſten Sitzung des Gerichtshofs kam nichts von
Bedeutung vor.

Spanien.Nach Briefen aus Madrid, d. 30. April, hat daſelbſt die Nach
richt von Espartero's großem Sieg über Negri (vgl. Nr. 109
d. C.) einen wahren Freudentaumel hervorgebracht die Kortes woll
ten dem tapfern Feldherrn eine Dankadreſſe votiren. Jnzwiſchen be
drohte der Karliſtenchef Cabrera die Stadt Caspe; zur De-
ckung Almaden's war eine Truppenabtheilung aufgebrochen.

Zu St. Sebaſtian iſt am 2. Mai ein Bulletin erſchienen
über den Sieg des königlichen Generaliſſimus Espartero;
der Obergeneral berichtet aus Villafranca an den Kriegs
miniſter. Das Gefecht iſt am 27. April (dem Geburtstag
der Königin Regentin) vorgefallen und muß wohl entſcheidend ge
weſen ſein, denn Espartero verſichert wiederholt, des Karli
ßenchefs Negri Korps ſei ganz aufgerieben nur er ſelbſt iſt mit
einigen Reitern durch die Flucht entkommen.

Vermiſchtes.Die Zahl der in Deutſchland bis jetzt in der Kölner
Angelegenheit erſchienenen Schriften beläuft ſich auf zweiund-
neunzig.

Man meldet aus Liegnitz vom 2. Mai: Das Gewit-
ter, das am 26. und 27. v. M. Schleſien durchzog, hat mehrere
Unfälle veranlaßt. Am 26. wurde ein Dienſtknecht von den Do-
minio Heidewilxen, Trebnitzer Kreiſes, auf dem Felde, wo er
mit dem Eggen beſchäftigt war, vom Blitzſtrahl erſchlagen. Er

hatte bereits ausgeſpannt und die Eggen zuſammengelegt die

Pferde ſtürzten betäubt. zu Boden und blieben längere Zeit leblos
liegen, wurden aber durch angewandte Mittel wieder ins Leben
gebracht und zum Dienſte brauchbar. Ein zweiter Knecht, der
10 Schritte davon entfernt war, hatte Anfangs das Gehör und
kurz darauf das Augenlicht verloren letzteres hat ſich durch An
wendung zweckmäßiger Mittel wiedergefunden. Am 27. ſchlug
in Ober Tormersdorf, Rothenburger Kreiſes, der Blitz in eine
Kiefer und betäubte 4 Perſonen, welche in der Nähe derſelben be
ſchäftigt waren. Der eine davon blieb auf der Stelle todt, die
andern aber kamen wieder zu ſich und wurden hergeſtellt.

Jn Schweden verfertigt man jetzt Thurmglocken aus
Glas, die einen viel ſchönern und hellern Klang haben, als die
metallenen, und von den atmoſphäriſchen Einflüſſen weniger lei

den, JJn Slorenz macht folgender Kriminalprozeß großesAufſehen. Die Familie eines Monches in einem ver Kuhne n

Vallombroſa erhielt auf Privatwegen die Nachricht daß ihr Ver
wandter von dem Obern des Kloſters mißhandelt werde. Die
Familie erkundigte ſich beim Vorſteher und erhielt von dieſem zur
Antwort, daß er den Bruder nach einem fernen Kloſter verſandt
habe. Die Familie, hierdurch nicht beruhigt, beſtand immer ern-
ſter darauf, ſichere Nachrichten von ihrem Anverwandten zu er
halten jetzt brachte der Vorſteher ein Zeugniß über den Tod des
Bruders bei. Die Familie erhielt aber ſo viele Aufklärung daß
ſie glaubte, die Hülfe der Polizei in Anſpruch nehmen zu müſſen.
Das Kloſter ward unterſucht und man fand den unglücklichen
Mönch in einem dumpfen, tiefen Keller, worin er ſeit 6 Jahren
ſchmachtete. Als er herausgeführt wurde, fand man ihn vollig
ſtumpfſinnig, mit kaum menſchlichem Ausſehen, und den Leib mit
Haaren bedeckt er ſprach nichts weiter als: San Francisko hat
mich hierher geſetzt, (San Francesco mi ha messo la.) Der
Unglückliche ward ins Jrrenhaus gebracht und der Kloſtervorſteher
eingezogen und vor Gericht geſtellt. Der Großherzog, der
ſich mit großem Eifer der Sache angenommen, hat außer der
Verhaftung des Vorſtehers, der aus perſönlichem Haſſe ſo grau
ſam geſtraft haben ſoll, auch das ganze Kloſter unter die ſtrengſte
Polizeiaufſicht geſtellt. Zu bemerken iſt aber noch, daß außer
zwei oder drei Kloſterbrüdern, die dem Prior bei der That halfen
die r alle Denen zu ſein ſcheinen.

Seit der Beſitznahme von Algier durch die Franzoſenhaben daſelbſt mehrere Hinrichtungen ſtattgefunden gg n

das Verfahren von dem in Europa ublichen ſehr abweichend iſt.
Ein Reiſender theilt darüber Folgendes mit: Der Scharfrichter
iſt ein Maure. Den Tag vor der Hinrichtung bringt er außer
halb der Stadt zu, indem er beſtändig betend auf dem Felde
umhergeht. Sobald dann der Verurtheilte ihm zugefuührt iſt,
ſieht er ihm aufmerkſam und unverwandt ins Auge, hält nach
einiger Zeit eine ziemlich lange Anrede an ihn, faßt dann mit
beiden Händen deſſen Kopf und ſtellt ihn ſo, wie er ihm zum
Abhauen am bequemſten ſcheint. Die Gleichgültigkeit und ſtoi
ſche Geduld des Hinzurichtenden ſind unglaublich; denn er über
läßt ſich allen Anordnungen welche der Henker zu machen be
liebt, mit einer ſolchen Gefügigkeit, daß er ganz von ſelbſt den
Kopf hoch oder ſeitwäarts hält und ihn fur den Yatapan gleich
ſam zurechtſetzt. Der Henker ſchwingt alsdann fünf oder ſechs
Mal ſein mauriſches Schwert hin und her und trennt mit einem
Hiebe den Kopf vom Rumpfe. Sobald dies geſchehen iſt, bricht
er in einen Strom von Thränen aus begiebt ſich von neuem
aus der Stadt und bringt wiederum einen Tag unter Gebet und
Weinen auf dem Felde zu.

Am 3. Mai wurde unweit London an dem Rande des
Epping- Forſtes in Gegenwart mehrerer Gelehrten der erſte Ver-
ſuch gemacht, einen großen Montgolfierſchen Ballon mittelſt ei-
nes neu erfundenen Ofens mit heißer Luft zu füllen. Es iſt durch
dieſe Methode die Gefahr, daß ein Funke mit dem Ballon in Be
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Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburgrührung kommen könnte voöllig beſeitigt, und obgleich die Tem
peratur in dem Ballon bis auf 757 R. ſtieg, ſo war doch nicht am 11. Mai: 10 Zoll unter 0,
der geringſte Anſchein von Gefahr vorhanden. Die Füllung war
in 8 Minuten vollendet, und der Ballon konnte 1200 Pfund tra-
gen, außer dem Ofen und der Gondel, welche letztere allein 300 Fremden-Liſte.

Angekommene Fremde vom 11. bis 13. Mai.Pfund wiegt, 16 Fuß lang und 8 Fuß breit iſt. Drei Perſonen

Jm Kronprinzen: Hr. Buchhdlr. Unger a. Berlin. Hr.ſtiegen zu einer bedeutenden Höhe, machten aber keine eigentliche
Luftreiſe, da es nur darauf ankam, den Ballon zu prüfen. Alle Buchhdir. Baſſe a. Quedlinburg. Hr. Graf v. Zech m.

Gem. a. Biendorf. Die Hrrnu. Reg. Räthe v. Fock u.Anweſenden waren vollig zufrieden mit dem Erfolg des Experi-
v. Leſtocq u. Hr. Lieut. v. Hoobe a. Merſeburg. Hr. Buchments. Das erſte eigentliche Aufſteigen wird vom zoologiſchen
händler Heurich a. Düſſeldorf. Hr. Stud. jur, v. HeinenGarten aus Statt finden.

Fonds- und Geld-Cours. a. Breslau. Hr. Gaſtwirth Greßmann a. Magdeburg.
v Hr. Rittergutsbeſ. Arndt a. Prag. Hr. Kaufm. Fleiſcherv 9 Od. e e o. Hamburg. Hr. Kaufm. Schack a. Braunſchweig

Br. G. Br. G. Hr. Kaufm. Huüübner a. Glauchau.St. Samndſg 024 1925 Kur u. Nm. do. 4 1004 Stadt Zurch: Hr. Kaufm. Hilkenhauch a. Osnabrück. Hr.
W r i Sdleſiſche do z o Prof. Müller a. Hamburg. Hr. Stuch. Müller a. Jena.
m. Obl. m. l. C. 4 1033 1027 rückſt. C. d. Km. vo Hr. Kaufm. Klingelhöfer a. Dülleberg. Hr. Kaufm.

Nm. Jnt. Sch. do 4 1023 1024 do. do d. Rm. 905 Deſonay a. Eupen. Hr. Kaufm. Grieback a. Leipzig.
Berl. Stadt Obl. 4 105) W d. Km.) 304 Goldnen Ring: Hr. Part. Defoy a. Hamburg. Hr. Ar-
ger r 7 Zu Gold a m. e e chitect Degler a. München. Hr. Berg -Eleve Heinert a.S s t s e Klausthal. Hr. Rauchwerkshdlr. Gieſeke a. Minden.Weſtpr. Pfobr. A. 4 1013 101 Friedrichsd'or s 18, He. Kaufm. Meißner a. Biere. Hr. Kaufm. Ashauſen
Gr. Hz. Poſ. do. 4 o And. Goldmün- a. Hamburg. Hr. Kaufm. Kohlmann a. Quedlinburg.
en Wer e S Thlr. v Mad. Brenner m. Tocht, a. Weimar. Hr. Major v. Rauch
omm. SHomm. Pfandbr. 100 haupt a. Trebnitz. Hr. Kaufm. Schröter a. Brehna.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Prieuß. Gelde.

Halle, den 12 Mai.
a. Trebbin. Hr. Pred. Schwarz a. Holdenſtedt. Hr.
Dr. phil. Vogel a. Berlin. Hr. Kfm. Schild a. Elberfeld.

Hr. Part. Jentſch a. Bamberg. Hr. Oberpred. Schulze

Soldnen Löwen: Hr. Fabr. Lovis a. Heiligenſtadt. Hr. Reg.Weizen 4 thl. 17 fſor. 6 p. vis 1 thl. 22 ſgr. 6,pf.
Roggen Ref. v. Bodenhauſen a. Merſeburg. Hr. Lieut. v. Diekrichi S 7 a. Nordhauſen. Die Hrrn. Stud. Seippel u. Lipper aHa Magdeburg den 11. Mat Fach Wtcpeln. Jena. Hr. Kaufm. Achilles a. Magdeburg. Hr. Kaufm.

Weizen 39 44 thl. Gerſte 25 26 thl. Rummert a. Naumburg.
wWVWoggen 31 32 Hafer 18 194 s Schwänen: Hr. Kaufm. Weber a. Elberfeld. Die Hrrn. 4

T t S Holzhdlr. Dittmann u. Behund a. Kalbe.Weizen s thl. 10 g. d 8 hl Schwarzen Bär: Hr. Schauſp. North a. Hamburg. Hr.
Roggen 3 4 Kaufm. Perth a. Löbejün. Hr. Fuhrherr Dreßler a. PotsGerſte 2 dam. Die Jaäger Jhn a. Beiernaumburg u, Deucke a.Hafer 72 Eckartsberga. Hr. Actuar Weidlich a. Freiburg. Hr.r Juwelier Krüger a. Langenſalza. Hr. Kaufm. Lange a.S. Rüblen 4 12 Hornburg. Hr. Amtm. Nattel a. Schweinitz. Hr.Oel der Etr. 11 Baueleve Guünkel a. Berlin.

Kunſt Nachricht. 390 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf. veranſchlagte Sla- Ein im Feldbau erfahrener Hofemeiſter
findet Johannis d. J. einen guten Dienſt.Die Uebungen der Singakademie werden ſerarbeit zu dem Reparaturbau der Moritz
Näheres bei Witte in Langenbogen.nicht heute den 14. Mai, ſondern Montag kirche abgegeben iſt, ſo wird ein anderweiter

am 21. Mai in gewöhnlicher Art beginnen.
Der Vorſtand.

eeeerrrheeee2ceeeea

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Geſtern Abends acht Uhr verſchied ſanft in
Kolge eines Nerveyſchlags der Apotheker
Ritter, kurz nach vollendetem 75ſten Le
bensjahre, welches, um ſtilles Beileid bit-
tend, Verwandten und Freunden hiermit er
gebenſt anzeigen

Eisleben, den 11. Mai 1838.
Die Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Da in dem Lecitationstermine am 5. d.
M. keine annehmliche Forderung für die auf

Termin auf
den 21. d. M., früh 9 Uhr,

auf dem Rathhauſe anberaumt. Anſchlag
und Bedingungen können in unſerer Kanzlei
eingeſehen werden. Nachgebote werden nicht
angenommen.

Halle, den 12. Mai 1838.
Der Magiſtrat.

Theater.Mittwoch den 16. Mai: Zum Benefiz
der Demoiſ. Bauer: Romeo und Ju-
lie, Trauerſpiel in 5 Akten, von Shake-
ſpeare. Demoiſ. Bauer Julie als Goſt.

Dienstag den 15. Mat und alle darauf
folgende Dienstage iſt Concert im Gatten
des Herrn Stadtrath Schmidt.

Heute Abend Concert im Fur-
ſtenthal.

Das Stadtmuſikchor.
Circa 200 Stück Rheiniſche Weinfechſer,

frühe Sorten ſind à Stück zu 34 Sgr. zu
haben bei G. Rawald,

Leipziger Straße No. 287.

Verſicherung gegen Hagelſchaden.,
Verſicherungen gegen Hagelſchaden nehwe

ich auch in dieſem Jahre fur die neue Berli-
ner Hagel-Aſſecüranz Geſellſchaft an und
ſind die zur Verſicherung nöthigen Declara-
tionen bei mir zu haben.

Eisleben, im Mai 1838.
Streubel, Azenc.



Geſucht wird ein Lehrling von guter Er
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No. 396 Leipzigerſtroße nahe am Markt,
ziehung außerhalb Halle mit mäßigem Lehr- |iß ein eingerichteter großer Kaufladen, zu j
alde, in einer bedeutenden Handlung, und dem Geſchäft paſſend, mehrere Stuben, Kam-
kann ſofort Uaterkommen finden. Näheres
ſagt Ernsthal in Halle an der Saale.
1458 Stück gemäſtete Hammetl bereits ge
ſchoren, ſtehen auf dem Rittergute Kro
ſäge im Ganzen und in einzelnen Poſten
zum Verkauf.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener
Scchaafknecht, der 50 Thlr. Caution ſtellen
kang, findet zum 25. Mai einen Dienſt auf
dem Rittergute Kroſigk.
Donnerstag den 17. Mai iſt im Schwemm
Brauhauſe Breihan zu haben bei Müller.

Federnverkauf.
Ich mache hiermit ergebenſt dekannt, daß

ich einen ſehr großen Vorrath von allen Sor-
ten geriſſener Bettfedern und extrafeinen Dau-
nen liegen habe, daß ich jetzt ſelbſt hier bin,
und zu den niedriggen Preiſen verkaufe.

Mein Lokal iſt im Gaſthofe zum ſchwarzen
Adier vor dem Steinthore.

Joſeph Pöſchl.
Durch ſchnelle Verſetzung des Hrn. Bau

Conducteur Pflughaupt, iſt die obere
Etage meines Hauſes leer geworden, und kann
vog jetzt an eine ſtille Familie vermiethet und
ſogleich beyogen werden.

Trotha, den 12. Mai 1838.
Nagel.

Lithographirte Fenſtervorſetzer
mit und ohne Rahmen erhieit und empfiehlt

Friedrich Arnold an der Marktkirche.
Wachstücher nd Wachsbarchente
en den neueſten Muſtern, ſo wie auch dergl.
Tiſch und Kommodendecken, habe ich von
der Meſſe in großer Auswahl erhalten und
verkaufe ſelbige zu ganz niedrigen Preiſen.

Friedrich Arnold an der Markktkirche.

Dreißig Schock Roggen, Hafer und
Krummſtroh werden den einundzwanjigſten
Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, in meinem
Gehöfte zu Bedra meiſtbietend verkauft.

Richter.
Freiguts- Verkauf.

Ein Freigut mit ganz ſchönen Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden, 1388 Morgen Feld,
(vorzüglicher Auenboden), hinlänglichem Wie
ſewachs, 2 Särten u. ſ. w., Abgaben jähr
lich 30 Thir., ſoll mit vollſtändigen Jnven-
tarien um den billigen Preis von 5000 Thlr.
mit der Hälfte Anzahiung verkavft werden.
Näheres durch das land wirthſchaftliche Com
wiſſions Bureau von Fr. Herrmann,
große Ulrichſtraße No. 57. in Halle a. d.
Saale.

mern, Niederlage Boden u. ſ. w. zu ver
miethen und ſogleich zu beziehen.

Anzeige. Der hieſize Schießgraben
mit Schenkwitthſchaft ſoll den 21. Juni d. J,

ſechs Jahre von Michaelis ab) verpachtet wer
den wozu ſich qualtfizirte Pachtluſtige als
dann auf dem Schießhauſe einzufinden ha-
ven. Gleichzeitig laden wir zu dem am 14.
und 15. Juni hier ſtattfindenden Schießfeſte
unſere auswärtigen Freunde und Theilneh-
mer ergebenſt ein.

Cöénnern, den 10. Mai 1838.
Die Schützen geſellſchaft.

Einige geübte Schreiber welche deutſche
Manufſkripte, doch mit lateiniſchen Buchſta-
ben, ſchreiben können, finden auf mehrere Wo
chen Beſchäſtigung. Zu erfragen in der Ran
niſchen Straße No. 498, 2 Treppen hoch.

Verpachtung.
Ein im Querfurther Kreiſe belegenes Gat,

zu welchen 12 Hufen gutes Land, eine un
jäolbare Schäferei, 24 Stück Rindvieh, 6
Pferde und ſonſt ein im beſten Stande be
findliches Jnventarium gehört, ſoll ſofort auf
6 bis 12 Jahre verpachtet werden. Die Ue-
bernahme kann nächſte Jodannis erfolgen und
ſind zur Uebernahme 4000 Thlr. erforderlich.

Das Nähere durch das ökonomiſche Ge
ſchäfts Bureau

Gaſthof zum Wieſenhaus bei Querfurth.
F. Schmidt.

Den Empfang neuer Leipziger
Meßwaaren, beſtehend in den bereits
geführten und vielen neu angeſchofften Arti-
keln, beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen.
Ganz beſonders empfehle ich eine Auswahl
der geſchmackvollſten Kleiderſtof-
fe, benehend in Mouſſelin laine,
franz. Mouſſelin, Jaceonet und
Etoffe algiers. Eine große Auswahl
großer Umſchlagetücher in gewirkt
und gedruckt, in allen Größen von 14 Thlr.
bis 25 Thlr. die neueſten Sommerbein-
kleiderzeuge und Weſten, von den
Geringſten bis zum Beſten alle Arten von
weißen Waaren in allen Breiten; ſei
dene Waaren in ſchwarz und couleurt
ganz beſonders billig. Mein eifrig-
ſtes Beſtreben wird fortwährend dahin gerich-
tet ſein, durch prompte und reelle Bedienung
jedem Wunſch meiner geehrten Beſucher zu
entſprechen.

S. M. Friedländer
am Markt.

Bei mir ſind noch 3 dis 4 Wiſpel gute
Kartoffeln zu verkzufen.

Kätten, den 10. Mai 1838.
Blanck.

Futter, liegen zum Verkauf bei dem Gaſigeder
Bernſtein in Paſſendorf.

C

Nachmittags um 2 Uhr, anderweitig (auf
e

Circa 60 Cenr. Heu, vorzüglich gutes

Mittwoch den 16. wird Breihag im
Werderbrauhauſe verkauft.

Ich erlzube mir ergebenſt anzuzeigen, daß
ich mich hieſelbſt etablirt habe, und bitte um
viele gütige Aufträge.

A. Ehrhardt, Herrenkleidermacher,
große Steinſraße No. 162.

Eine Partie ſeye ſchönes Klee und Wie
ſenheu, langes und kurzes Stroh iſt zu ver
eaufen in dem fruhern Richterſchen Gute
zu Paſſendorf. Daſelbſt wird auch Acker
zum Kartoffelſetzen uusgegeben. Darauf Re-
fliktirende wollen ſich aber baldigſt melden.

Brick-Häringe,à Stück 6 Pf. mit Gewürz Sauce, empfiehlt
als etwas Delikates Boltz e.

Bekanntmachung.
Zur Erinnerung der Jahre 1813, 1814

und 1815 iſt von mehreren der damaligen
Krieger eine Zuſammenkunft zur Feier dieſer
denkwürdigen Jahre ouf

den 24. Mat c.
beſtimmt, und laden hierzu noch alle diejeni
gen unſere Mitkämpfer hierdurch ganz erge
benſt ein.

Friedeburger-Hütte,
den 10. Mai 1888.

Conrad 6e Conſ.
Den 24. Mai ladet zum Ball unter den

Linden ergebenſt ein

Spillner in Helmsdorf.
Kügnftigen Sonntag, den 20. Moi, wer

de ich ein Vogelſchießen mit Düchſen veran
ſtalten, wozu ich Freunde und Bekannte,
wie Schießluſtige nah und fern hiermit ge
horſamſt einlade; außecdem wird für gute
Bewirthung und Tanzmuſik geſorgt ſein. An-
fang des Schießens Nachmittags um 2 Uhr.

Karl König,
Saſtwirth in Glebitzſch.

Die Commis Stelle iſt beſetzt.
Weißenfels. C. Heyne,

Spediteur.
Den erſten friſchen Hamb. Cavigr er

hielt die Riſeiſche Handlung.
Ein geſundes, ſtarkes und fehlerfretes

Sattelpferd, und ein ſchöner dreijähriger
Zuchtdulle ſind zu verkaufen dei

Fritſche in Schwittersdorf
im Manngsfeldiſchen.

120 Stück 6 und 4zähnige Hammel und
110 desgleichen Muctervieh,

ſtehen auf dem Amte Giebichenſtein zum
Verkauf.

Für einen armen Mann wird eine Dreh
orgel im Preiſe von 5 bis 6 Thlr. zu kaofen
geſucht. Wer eine ſolche abzulaſſen hat, woil-
le ſich ſpäteſtens bis zum 15 d. M. Mittags
in der Expedition dieſes Ploties gefädegit
melden. h

n m
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